
und zur wirksamen Abrüstung. 
Gleichlaufend mit der Suche 
nach Waffen auf der Grundlage 
neuartiger Wirkungsprinzipien 
streben imperialistische Macht
haber eine ständige Perfektio
nierung der konventionellen 
und nuklearen Waffensysteme 
an. Dabei sind in der Weiter
entwicklung von Kernwaffen 
drei Hauptrichtungen festzu
stellen, die ihren Einsatz im 
Rahmen „begrenzter Kon
flikte“ ermöglichen sollen, ohne
— aus der Sicht der NATO- 
Militärs — ein zu großes Risiko 
für die Entstehung eines all
gemeinen Kernwaffenkrieges 
zu schaffen. Dazu gehören
— die „miniaturisierten“ Kern
waffen, die durch ihre re
duzierte Wirkung und ihre klei
nen Abmessungen den „naht
losen“ Übergang von kon
ventionellen zu atomaren Waf
fen sichern sollen,

Die Entwicklung de§ militä
rischen Kräfteverhältnisses 
zwang die NATO-Staaten zu 
der Erkenntnis, daß der Einsatz 
nuklearer Waffen gegen die 
sozialistische Staatengemein
schaft die Existenz der NATO- 
Staaten selbst aufs Spiel setzen 
würde. Immer stärker wurden 
in politischen Kreisen der 
NATO-Staaten die Zweifel an 
der „Führbarkeit eines Kern
waffenkrieges“ in Mittel
europa. So vollzog sich mit der 
Annahme des Langzeit-Rü
stungsprogramms ein Über
gang zu einer höheren Bewer
tung der herkömmlichen Waf
fen im Rahmen der NATO- 
Strategie.4
Dies dient einer Politik, die eine 
Weiterführung des Entspan
nungsprozesses durch Maßnah
men der Rüstungsbegrenzung 
und Abrüstung unterlaufen und 
dem imperialistischen System 
neuen Spielraum verschaffen 
will. Unter diesem Gesichts
punkt ist die massive Verstär
kung der USA-Truppen in der

— die Kernwaffen mit selekti
ver Nutzung ihres Wirkungs
spektrums, das heißt mit ver
stärkter Strahlung (Neutronen
waffe) oder hoher Sprengkraft 
beziehungsweise Hitzefreiset
zung sowie außerdem
— Kernwaffen mit regulierba
rer Wirkung im Bereich von 
einigen Kilotonnen bis zu einer 
Megatonne Wirkungs äquiva- - 
lent herkömmlichen Spreng
stoffs TNT.
Tatsächlich erhöhen diese 
neuen Kernwaffen die Gefahr 
eines Nuklearkrieges. Ihre Ent
wicklung ist Ausdruck einer 
menschenfeindlichen, aben
teuerlichen Politik, die der 
Sicherheitsberater des US-Prä- 
sidenten, Brzezinski, ganz offen 
mit den Worten umriß: „Ich 
halte nukleare Überlegenheit 
nicht für politisch bedeutungs
los ... Es liegt darin ein politisch 
ausbeutbares Potential..

Bundesrepublik, die demon
strative Verlegung weiterer 
NATO-Einheiten in die unmit
telbare Nähe der Grenzen zur 
CSSR und DDR und die be
achtliche Erhöhung der Zahl 
und des Umfangs von Manö
vern der NATO zu werten.
Die Maßnahmen zur Erhöhung 
der Beweglichkeit der NATO- 
Verbände sind die Grundlage 
für eine beabsichtigte territo
riale Ausdehnung der Aktions- 
räume dieses Paktsystems. 
Schon heute sind die Möglich
keiten einer militärpolitischen 
Annäherung Japans an die 
NATO im Gespräch, und ein
flußreiche amerikanische Polit
ologen erwägen die „Vorteile“, 
die sich aus einer Einbeziehung 
Israels in die NATO für die 
Beherrschung des Nahen und 
Mittleren Ostens ergeben könn
ten. Hier werden jene Bestre
bungen deutlich, die im globa
len Rahmen militärische Ge
walt dem von imperialistischen 
Politikern heuchlerisch be
schworenen Selbstbestim

mungsrecht der Völker ent
gegensetzen wollen, um die 
Interessen des Monopolkapitals 
zu verteidigen. Die jüngste 
Intervention der NA*TO-Staa- 
ten auf dem afrikanischen 
Kontinent ist dafür  ein cha
rakteristisches Beispiel. 
Schließlich stellt auch die noch 
engere Kombination von militä
rischen, politischen, ökono
mischen und ideologischen 
Aktionen ein charakteristi
sches Merkmal jener Stra
tegiekonzeption dar ,  die ganz 
im Sinne des Trilateralismus 
den koordinierten, abgestimm
ten Einsatz der dem Imperialis
mus verbliebenen Potenzen an
strebt.
Angesichts dessen appellieren 
die Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages an alle 
Staaten und Völker der Welt, 
unerschütterlich einzutreten 
für eine Politik des Friedens, 
der Entspannung, des Verzichts 
auf Gewaltanwendung und Ge
waltandrohung in den inter
nationalen Beziehungen, der 
friedlichen Regelung aller 
Streitfragen, der kompromiß
losen Verurteilung von Aggres
sionskriegen, der völligen Aus
schaltung von Kriegen zwi
schen den Staaten aus dem 
Leben der Menschheit, der 
Einstellung des Wettrüstens, 
der endgültigen Beseitigung 
der Überreste des „kalten Krie
ges“.
Der Traum von Millionen 
Menschen aller Kontinente von 
einer Welt ohne militärische 
Konflikte ist keine Utopie. Er 
kann Wirklichkeit werden 
durch die gemeinsame An
strengung aller, die bereit sind, 
dafür zu kämpfen.
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